
130 i blatt zur ParlamentskorresPQndenz. 1. Februar 1950. 

An fr afS..2.. 

der Abg. E 1 Bar und Genossen 

a.n.denBul"ldesminister für soziale Verwaltung, 

betr~:t'~end NovelÜ.erung d?s Betriebsrätegosetzes (~ündigung8sc1lUtz)." 

-.""0-
'In§ 25 Abs. 5 4.esBetriebsrät8gesetz08 (BGBl.Nr. 97/1947) Wird einem· 

gekündlgte'n,D;lenstnehrner das Recht eirigeräumt; beim Einigungsamt die Kündi­

gungseJ bat anzufech:.t-en, wenn der iBetriebsrat sein~m Verlangen auf Anfech- / 

tung n1cht:entspricht_, 

"DJEl,s~r Absa.tz wurde 'in der Spruchpraxis de,r Eiriigungsämter verschieden 
,/ ,', 

sßtzung, dem Widerspruch des Betriebsrates geg,3l1 die Kündigung, mangQl t. 

Es ist hieb0i völlig glei~hgültig, aus welchem Grund der Betriebsrat den 

Widerspruch gegen die Kündigung unt(}rl assen hat_oder ob er etvradie Wider~ 

spruchsfrist nur ve,rsäwnt hat. Der GinzeIne Dienstnehmer -ist somit in dieser 

71/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



7 Oe Bej"blatt B..:.,ible.tt zur Pt"rlamcmtskorr0spondenz.-- 1. Fobruar 1950. 

Hiftsl,.ollt dar Mögli~b.k:ei t b~rc~ubt, ',seihReoht durchzllsdzerlo In Diner Reihe 

von Eötscneidungen der Einigung,sämt0r h:;isst ",Sg liEs war dom E:i.nigungsamt 

verwehrt, Bewe1se aufzunohmon, dc:. dJm',Antraßstdler·d.ie L8gitimat~(>n zur An­
fechtung der Künd.igungmang,.::lto, dil d0rBütriJbsre.t der bGabsichtigten Kün-

, ,diS'UJ1g' nioht w:idersprochen h;~t (siehe Erkenntnis des V~rwcü tung'sgerichts­

'hotos 'vom 2~." F Jber 1949,.;Zl. 866/48). 'I Ähnlich die Entscheidung des :Eini­

gungsnmtes KlagonfurtRe 86/49 und die EritschGidung des Einigungsa.mtes 

IJ1,l1sbruok32/49. 

D;iese Spruchpraxis 'ltvurde in einor,Roiho von Fällen von Unt~rnehmern 

in derartig krasser Weiseausgonützt ,dass e~nzelne. 'Einigungsämt0r:'. aus 

G:ri1ndenderBilligkö-ittrotzF0hlons dos Vlid0rspruchs dos BdriGbsratG~ 

~e6,endie Kündigung die Anfechtung dos gJkundigton DienstnehrriEfl'S nicht 

sot(lrt:=.us forme.len GrÜndenzuI'Ückwo;is(m,sondorn/v\.lrsuchen, Ginevergloichs­

we1sQBaroinigung zu <,;;rziGlen. Ein S0nC::t dos :E!inigunt?isarntos'Wien'hatsich' 

sopar (arn 10. Dez,;)~b'.3r 1949 in seiner Entscheid~ngzuI' ZL /Re 595/49) V(jrCl~ 
la!;l~t gdfilon0n, von' der Roo!1t::w .. nsieht des,_V0rwa1 tungsgor:lchtshofos'wi'i)de.r 

~~~~Ji'*.ti!d.erEnts?h8idunG wird ·2.tlsgf'ührt g , ' 

t~i$ Antragseegnerin w8:t;ldet aus d8nGründen-der Entscheidung dos .' - . - ~ . 

\l,~,,!a;1..tun6sS0ricll:tshofes 866/48 Unzulässigkcd t der Mf8chtung ein. 

••• l!nbl.3stritten ist" dass d,ur B0~riebsra.t der bGabSichtigtl3n Klindigung 

Q;i:il·.tm1;I'~g~,t~:J,+@I'~ü~!1t. w.ig.PI'.s:pl;oche~ hat~' D8,.~Einigu.ngsarnt Wbel'lll~tto sich 

'da.~e;t' z.un~P-1tc~t~t4e:~' ;li"i>ag\=i' ;$~, 'bef~"ß-$~n,ob di~ An:f~chtung ':Wa' Sinnede:r 

BotbiebsrätGgGs~tze überhnlipt ,zulässig ist. ,D~'~s Ein;igungsamt hat die'se 

Frc:;g'?aus den imGut~chtun dGS Ob roiriigungsarnt ,,6 Wien, 37/0EA/ 48, a~ge-' 

führt on Gründen, auf welche zur V.JrJüoidurig von -Wied0rhol...":Ulgen verwiesen 

wir,d,bojaht. ,i /:;' 

Di0sor gEgenwärtige Zttst.:::;.nd k3nn jüd.och auf keilten Fall alsb~f~ie-
~ ., 

dig~nd bezeichnet werdlm. Es ist un'b0dingt nötig, ,;;ine einheitliche 'Spruch-
. . . .' 

pl'$t1s D.l1er Einigungsämtür im Sj.nne dus, ob on zi tiert(jri' Gutachtens' des 

ObereinigungsC!.mtJs horzustellen, dnmit 8nd.lich.allen D.:j.ens:tnehmern der' 
, .' --- -.. . \ - .' - '. 

Kündigungss6hutzzukomm1;g Q.on ihnen d~.s J3etriobsrät.egüs'etz g.Jbo:n'wollta.' 

'~ Die gGfertigtel'lAbgeo'rdneton richtün d<"hc:r an den Herrn Bundes-

mini6tIJr für soziale ye:rwaltung die nachstehonda 
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~:' 
)f- 8. :Boi blatt 

, -, 

-:Beiblatt zur P",rL~mentskorr0spond.enz. 1. F.;;bruar 1950. 

An fraß e & 

-
1 G) Wa.s g8d(~nkt der Horr_ BundLlsministor für s'ozic:.le V0r:vi1?-1tung 

zu tun, damit -nioh:t duroh einG dit:mstnehmerf8ind-lichGSpru~lip~~XiS tier Ei-
,-~ , 

nigungsämt;,.irdor Kündigungss-chutz nc:.Qh dem -Bdriübsrät0g'.,setz in vJ.c1,on 

Fäll~n wir~gsl~s/Wi'rd-? / 

2.) Is't; der Herr Bundosministur für sozialo VGr;mlturltSinsb~--,sohder0 
." "." - -

_ berei~,cino Nov_Oll~erung dor 1wzüglio3:ten Slt.:ll1en !desBS3triebsrätcg0~:tetz0s 

im Weee einer Rag'~0tungsvorl2.gc,~ diefn nächster ~Z0i t 0ir~Zub:üng(:;ri wärG, 
. ,-' ~---' \. - -

zuveran~e.sseri,dtuni t eindGut;ig fesigest(jl1twircJ., 'dass de_r g.3k'iin'digtu 

Dienstneh~er ~!:ie ICul?digüng boim Einig0.ngsamtselbst anf0oht(:Jll kG~n, ,2.uch 
,- --," 

wenn der :Betri~Qsr:,:~tder KündiGUng nicht widersproch,Gn ha.t?' 

-.-.-

.......... "'~ -

.... _-
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